Checkliste: 60‐Sekunden‐Test - Welche Antreiber bestimmen Ihren persönlichen Arbeitsstil?
	TREFFEN DIE FOLGENDEN AUSSAGEN AUF IHREN BERUFLICHEN ALLTAG ZU? VERGEBEN SIE PUNKTE – VON 5 („VOLL UND GANZ“) BIS 1 („GAR NICHT“):
	Meine Punkte
(von 5 bis 1)

	1. 
	Wenn ich eine Arbeit mache, dann mache ich sie gründlich.
	

	2. 
	Ich fühle mich dafür verantwortlich, dass sich diejenigen wohlfühlen, die mit mir zu tun haben.
	

	3. 
	Ich bin ständig unter Dampf und auf Trab.
	

	4. 
	Ich sage oft mehr, als nötig wäre.
	

	5. 
	Ich habe Mühe, Leute zu akzeptieren, die nicht genau arbeiten.
	

	6. 
	Wenn ich eine Meinung äußere, begründe ich sie.
	

	7. 
	Wenn ich einen Wunsch habe, erfülle ich ihn mir möglichst schnell.
	

	8. 
	Ich würde niemals eine E‐Mail absenden. ohne sie auf Tippfehler durchgesehen zu haben.
	

	9. 
	Leute, die langsam arbeiten, regen mich auf.
	

	10. 
	Im beruflichen Umfeld ist es für mich besonders wichtig, von anderen akzeptiert zu werden.
	

	11. 
	Ich versuche oft herauszufinden, was andere von mir erwarten, um diese Erwartungen zu erfüllen.
	

	12. 
	Aufgaben erledige ich möglichst rasch.
	

	13. 
	Ich sollte viele Aufgaben noch besser erledigen.
	

	14. 
	Ich kümmere mich auch um nebensächliche Dinge persönlich.
	

	15. 
	Ich schätze es, wenn andere auf meine Fragen rasch antworten.
	

	16. 
	Es ist mir wichtig, von anderen zu erfahren, ob ich meine Sache gut gemacht habe.
	

	17. 
	Ich stelle meine eigenen Wünsche und Bedürfnisse häufig zugunsten anderer Personen zurück.
	

	18. 
	Ich trommle oft ungeduldig mit den Fingern auf den Tisch.
	

	19. 
	Wenn ich etwas erkläre, nutze ich gern eine klare Struktur („Erstens ..., zweitens ..., drittens ...“).
	

	20. 
	Es ist mir unangenehm, andere Leute zu kritisieren.
	

	21. 
	Bei Diskussionen nicke ich häufig zustimmend mit dem Kopf.
	

	22. 
	Mein Gesichtsausdruck ist eher ernst.
	

	23. 
	Ich bin häufig nervös.
	

	24. 
	Ich sage (oder denke) oft: „Macht mal ein bisschen vorwärts!“
	

	25. 
	Ich sage häufig „Genau!“, „Exakt!“, „Klar!“, „Logisch!“.
	

	26. 
	Ich sage eher „Könnten Sie nicht einmal versuchen?“ als „Versuchen Sie es einmal!“.
	

	27. 
	Ich bin diplomatisch.
	

	28. 
	Ich versuche, die an mich gestellten Erwartungen zu übertreffen.
	

	29. 
	Beim Telefonieren bearbeite ich nebenbei oft noch andere Unterlagen.
	

	30. 
	Flüchtigkeitsfehler sind in der Regel nicht so entscheidend.
	



Auswertung des 60‐Sekunden‐Tests:
Übertragen Sie nun für alle 30 Fragen die von Ihnen vergebene Punktzahl in das entsprechende Kästchen in der folgenden Tabelle. Wenn Sie beispielsweise bei der Frage 14 die Punktzahl 4 vergeben haben, sehen Sie nach, welchem Antreiber das Kästchen 14 zugeordnet ist, und tragen Sie dann eine „4“ in das entsprechende weiße Feld bei den „Be perfect!“-Fragen ein.
Zählen Sie dann bei jedem Antreiber die einzelnen Punkte zusammen und tragen Sie diese unter „Summe“ ein:
[image: ]
Was Ihnen Ihr Ergebnis über sich selbst verrät
• Die höchste Punktzahl unter „Summe“ zeigt Ihren Haupt-Antreiber. Er zeigt sich vor allem unter Druck und in Stresssituationen. Je höher die Punktzahl, umso ausgeprägter ist Ihr Antreiber. Maximal sind 50 Punkte pro Antreiber möglich.
• Liegen Sie bei einem oder mehreren Antreibern über 25 Punkten? Dann müssen Sie vorsichtig sein. Der Antreiber hat das Potenzial, bei Ihnen als innerer Saboteur zu wirken. Sie sollten daran arbeiten. Es ist auch möglich, dass zwei Antreiber besonders ausgeprägt sind und der dritte Antreiber eine sehr niedrige Punktzahl bekommt. 
• Sind alle drei Antreiber gleich stark ausgeprägt? Dann sollten Sie herausfinden, welcher Antreiber in welchen Situationen die Oberhand über Ihr Handeln gewinnt und als innerer Saboteur arbeitet. 
• Umgekehrt sollten Sie aber auch die Stärken der einzelnen Antreiber kennen. Nutzen Sie diese, um die Qualität Ihrer Assistenzarbeit zu verbessern. Wie das geht, lesen Sie gleich im Anschluss. 
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